
Rrch Vorschrift des ß 3 des Allerhöchst genehmigten Regulativs für die Organisation
der Verwaltuug des provinzialständischeu Vermögens «nd der provinzialständischen Anstalten in der
Rheinprovinz vom 27. September 1871 (Zusammenstellungder nr den prov.nzm,.andren P^
ba b nnd di! provinzialständischeVerwaltn«, der Rheinprovmzsetther ergaugeueu Gese e Regle.uents
nnd soustigen Vestimmnngen von allgemeinemInteresse. Zweite Anstage. Seite 4i.) beehren w,r

^vw Randlage im Anschluß an den Verwaltnugs-Verubt v.m ^ 1879 nber das
Jahr ,«7« den nachstehenden, das Jahr 1879 umfassen Verwal.ungs-Äer.cht zn er.tatten:

Erste Abtheilung.
Angelegenheiten des Provinzial Landtags nnd des Provinzial - Verwalt

tnngsraths, , . . ^ . ..
Angelegenheiten der Eentral-Verwaltnngsbehi'rde. .nsbesondere Perfonal.en

derselben.
Ecntral-Kassenverwaltung.

Angclcgetthcitendes ProvinzialLandtagK.

3nr verlönlichen Beglückwiinschung Ihrer Majestäten des Kaisers nnd der Kaiserin ans Deputationzur V°,
«. < . . " -. « . <^.,.„ s,ock;eit sowie zur Ueberreichung einer Adressewar vom scchsnnd- glückwiluschung Ihrer
Anlaß es ,n Deputation, bestehendans folgendenMitgliedern,
zwanzigsten Nhcuu,cheuProvin,!al^an^u«>, ^^^ ^, ^^^z„ ^^,

"""" «^ B«,M......>' d« .».,d.«,,«.«».!ch»,'«. °« '«.^'»»d.»»«.««,ch»° ,.°»>.r. «"«,.,, b««.^
Von Gehr-Schweppenburg;

Fnrst nnd Altgraf zu Salm-Re.ffersche.dt-Dyck;
Freiherr von Solemacher-Antwe.ler;
Landrath Freiherr Eugen vou Lo«;
Rechtsanwalt Br einig;
VeigeordneterIcntges;
Stadtverordneter Horst; ^
Äiirgermeisterund Gutsbesitzer^trunk;
OutsbesitzerIansen;
Vaudes-DirektorFreiherr vou VandSberg.



Der in Verhinderung des Lanbtags-Marschalls mit der Führung der Deputation beauf¬
tragte Vicc-Landtags-Marschall, Freiherr von Gehr-Schweppenburg, hatte es sich zn seinem
Bedaueru wege» Krankheit versagen müssen, diese Führung zu übernehmen. An seiner Stelle
übernahm der Fürst und Altgraf zu Salm-Neifferscheidt-Dyck die Führung der Deputation,
welche dem ihr gewordenen ehrenvollen Auftrage am l l. Inni 1879 im Königlichen Schlosse zu
Berlin nachgekommen ist.

Die bei dieser Gelegenheit von dem Führer der Deputation überreichte Adresse ist dem
Beschlusse des Landtags znfolge vom Professor Scheuren in Düsseldorf in künstlerischer Aus»
stattung hergestellt worden.

OeffmMchlell der Die in dem Allerhöchsten Laudtags-Abschiede vom 9. April 1879 vorbehalten«:Allerhöchste
Landtags-Süuingen. Entscheidung auf die von dem Landtage in der Adresse vom 18. April 187? vorgetragene Bitte

um Gestattnug der Oeffentlichteit der Landtagssitznngcn ist wahrend des Berichtsjahres nicht
ergangen.

Entschädigung für die Auch die in dem Allerhöchsten Landtagö-Abschiede vom 9. April 1879 vorbehaltene Aller'
Naturalleiswngencm lMMe Entschließung auf die von den Ständen in der Adresse vom 21, April 1877 ausgesprochene
nippen im Frie en. H>^ ^ Bewilligung höherer Entschädigungen für die Naturalleistungen an Truppen im Frieden

ist während des Berichtsjahres nicht erfolgt.
Proumzial°Wappen Wegen der Feststellung eines Provinzial-Wappens für die Nheinprovinz (cnnf. der Per¬

für die Rheinprouinz.waltungs-Bericht für 1878) steht die Entscheidnug gleichfalls noch aus.
Ausgleichung der Nach Inhalt der dem Verwaltungs-Berichte für 1878 beigefügten Immediat-Eingcibe der

Kliegslcislungen ans vom, zwanzigsten Rheinischen Provinzial-Lanbtage bestellten provinzialständischen Kommission zur
den Jahren Msgleichung der Kiiegsleistnngeu aus den Iahrcu 1870 und 187! war von dieser Kommission

an des Kaisers und Königs Majestät die Bitte gerichtet worden, Allergnädigst anordnen zu wollen,
daß auch der nach Abzug der auf Grund des Neichsgesctzes vom 23. Februar 1874 gcwährteu
Entschädigungen noch uuvergütet verbliebene Betrag von 4 247 613 M. den Kreisen nnd Gemeinden
der Provinz aus Staatsmitteln ersetzt werde.

Diese Immediat-Eingabe ist durch einen an den Herrn Oberpräsidenten gerichteten Erlaß
des Herrn Ministers des Innern vom 24. Mai 1879 ablehnend beschiedcn worden.

Der bezügliche Erlaß des Herrn Ministers, welcher Seitens des Herrn Oberpräsidcnten
dem Mitgliede der vorgebuchten Kommission, Herrn Nechtsanwalt Brcmig, mitgetheilt worden
ist, lautet:

„Berlin, den 24. Mai 1879.
Ew. Excellenz benachrichtige ich unter Bezugnahme auf den gefälligen Bericht vom

10. Juni v. I, (Nr. 4474) ganz ergebenst, daß des Kaisers und Königs Majestät mittelst
Allerhöchster Ordre vom 5. d. M. mich zu ermächtigen gernht haben, die Rheinisch-
proviuzialständische Kommission, sowie die Stadt Eupcn und die unter eem 30. April 1878
gemeinschaftlich vorstellig gewordenen Kreise beziehungsweise Stadtkreise der Nheinprovinz
auf deren Gesuche um nachträgliche Entschädigung aus Staatsmitteln für Kriegsleistnngcn
aus den Jahren 1870/71 ablehnend zu befcheiden.

Es läßt sich nicht verkennen, daß die Nheinprovinz in Folge ihrer territorialen Lage
während des Krieges von 1870/71 zu unverhältnißmäßig umfangreicheren Leistungen
herangezogen worden ist, als die übrigen Provinzen der Monarchie. Es steht auch außer
Zweifel, daß viele Gemeinden der dortigen Provinz, um den ihnen durch das Kriegs-
leistnngsgcsetz vom 11. Mai 1851 (O.-S. Seite 362) auferlegten Verpflichtungen nach-



zntommen, Schuldn, haben machen n.nssen, und baß in einzelnen Städten und Kreisen
es mit mancherlei Schwierigleiten verbunden sein wird, die Aufbringung der Ausgle.chs-

unbeachtet bleibe», daß die Rheinprovinz im letzten Kriege

weaeu ihrer ^age auch der Gefahr der feindlichen Evasion zunächst aussetzt war und
die gänzliche Abwendung derselben ihr vorzugsweise zu Gnte gekommen ist.

^u ähnlicher «age befand sich während des Krieges gegen Oesterreich im Jahre 18b6
die Provinz Schlesien, welcher für ibre stärkere Heranziehung z» den Kriegslasten gleichwohl
eine außerordentliche Vergütung nicht zu Theil geworden ist.

Würde setzt dem Antrage des Rheinischen Proviuzial^andtages entsprochen werden,
so stände n> erwarten, daß die übrige» Provinze» gleichfalls mit den. Verlangen, den noch
nnvergütet gebliebenen Theil der Kriegsleistuugeu aus deu Iahreu 187U/7! ersetzt zu

steheuden Verhältuisse gelegeutlich der Berathung des

Reicbsaeset es von, 2^, Februar 1874 eiugeheud erörtert und gewürdigt worden, nnd umß,
de d^M^^^ ""U"ß, mit Normirung der im 8, 2 daselbstdeu damals gen , Wortlaut des Ge etzes be agt - b,c

bezeichneten ^gut.u a - w ^ a ) ^ ^ ^ ^^ ^^^^

^"^^«nM^a^preußischeuFoud^ herbeiführen, fehlt es andererseits
c .. , ^«sis da das Gesetz vom 11. Mai 1851 im 8- 18 deu uothigeu

a» leder "s^»^ ^« «- ^ d«s , ^^ Prooinzial-Vertretungen bezeichnet.

"""^ du Staates nicht gestattet, dem vorliegenden

^'^Was Insbesondere „och die iu, Wege der freiwilligen Hülfsleistungen gemachten
. ^.'.!.'s. deren von den Vertretern der Stadt Eupen zur Begründung ihrer

Zuwendnngen "r eren ^^^ ^^ ,^ ^ ^^^^ ,^^ ^ ^^^,^^^ ^^

Pet.t.onvo,,^ ^vlv. ^ ^ ,.^ „«, ^ ,. allen Theilen der
an manck)eu Orten »o« ^, '.. ^.^, ^«„zdistrikten - sondern auch in andern
bort.gen P"vmz - a ' ^ ^.^^.^ ^^^^ worden sind, ohne

3"^be7als «v ^ir'Gewährnng einer höhere» alo der gesetzlichen Kriegs-

entschädrguug ^nd ge.nach, worden^wa^ ^ ^ ^^^ ^^ ^ ^ ^ ^^
. ^"'"",'^ « m'd Elberfeld, den 30. April v. I, hier beifüge, erfuche ich

Ün7'.Menz g^ ergebenst, hiernach die Petenten gefälligst zu bescheideu.
Der Atinister des Innern.

I. V.:
gez. Bitter.

Au ,
den Königlichen OberPräsidenten, Wnlllchen
Geheimen Rath, Herrn von Barde leben,

Excellenz, zu Koblenz.
1. N. ^. 1614."

1«



Entwurf zu einer Zu dem vom sechsuudzwauzigste» Nheinische» Proviuzial-^andtagc berathenen Entwürfe
neuen Äijrordmmss einer neuen Körordunng für Hengste in der Rhcinprovinz sind Seitens des Herrn Ministers für

filr^Henssste in der ^cmdwirtbschaft, Domaineu nnd Forsten einige Abänderung«-Vorschläge angeregt und ist der
Prouinzial-Berwaltnngsrath ersucht worden, zu deusclbeu Namens des Prouinziai-^andtages seine
Zustimmung zu erkläre».

Der Provinzial-Berwaltnugsrath hat es in seiner Sitzung vom l^l. bis 16, Oktober l»79
im vorliegenden Falle nicht für zulässig erachtet, den Abweichungen von deu Beschlüsse« deö
Provinzial-Laudtags .zuzustimmen.

Die znr Berathung gestellten Abänderungsvorschläge bezweckten insbesondere, die Be¬
stimmung, wonach die beiden Mitglieder der Köruugs-Kommissiou selbstständig von ren Krcisständeu
ohne Mitwirkung der Regierung zu erueuucu seien, zu beseitigen nnd dem tz. 8 8ub 3 der Kor¬
ordnung am Schlüsse einen entsprechenden Zusatz zu geben, nach welchem diese Mitglieder von deu
Kreisständen der betreffenden Körbezirke gewählt und von der Königlichen Regierung
bestätigt würden.

Angelegenheitendes Provinzial Dermnltungsrathb.

Neuwahl des Die Neuwahl des ProvinzialBerwaltnugsraths für eine weitere sechsjährige Fnnllions-
Prouinzial'Verwal Periode — F. 2 des Organisations-Negnlativs oom ^7. September 1871 — bat in der Sitzung

tunMaths. heg Provinzial-Landtags vom 30. April l8?9 stattgefnureu.

Der Provinzial-Verwaltnngsrath besteht nach diefer Wahl außer dem Vorsitzenden
«andtags-Marschalle aus folgenden Mitgliedern:

Für den Regierungsbezirk Aachen:

Freiherr von Geyr-Müddersheim;
Rechtsanwalt Pelz er;
Gutsbesitzer Iauseu.

Für den Regieruugsbezirt Eoblcuz:

Graf zu Westerholt-Oyseuberg;
Rechtsanwalt Bremig;
Gutsbesitzer Reinhard,

Für den Regierungsbezirk Cöln:

Vice-Landtags-Marschall, Freiherr von Geyr-Schweppenbnrg;
Stadtverordneter Horst;
Hauptmann a. D. Mund.

Für den Regieruugsbezirt Düsseldorf:

Rittergutsbesitzer A. von Heister;
Beigeordneter Dietze;
Gutsbesitzer von Bönninghausen.



Für den Regierungsbezirk Trier:
Freiherr von Sol ein achcr-Antw eiler;
Kommerzienrach Lautz;
Gutsbesitzer und Bürgermeister Ncusch.

Die erste konstitnirende Sitzung des Proviuzial-Verwaltungsratys in dieser neuen
Zusammensetznng hat am 2. Mai 1879 stattgefunden, ^^.,.. .

Während des Jahres 1879 hat der Provinzial-Verwaltuugsratb ,u 1U ^.tzungeu Geschäfts.U»,sa.ui,
au, 15., 16-, 1?. und 18. Januar,

,?.. 18, 19. ,. 20. März,
" 1., 2., 3. „ ^ April,
„ 23. April,
„ ^o. „
„ 29. „
„ 2. Mai.

15., 16. und 17. Juli,
14.. 15. „ 16- Octobcr und

-) 3 ., 4 Dezember

mit einer Gesammtdauer von ^Tagen in 705 Sachen berathen resp Schluß gefaßt
Nachdem es qelnngen war, die für die Sitzungen des Provinzial - Verwallungsraths ^z.,, d«. ne»:„

erforderliche« Räniue im neuen Stäudehause zu 6nde des Jahres 1879 fertig zn Men hat d.e ^^« nn
erste Sitznng im Ständehause in den Tagen vom 2. bis 4. Dezember 1879 stattgefundn,. "ndch.nse.

Angtlegenlieiw« der Gcnlral Vtrwnltungsl,cl,ördc.

Der Geschäftsumfang der proviuzialstäudischen Central-Verwaltungsbehörde hat sich anch ^ejchäfl. Um'.m.i.

in. Jahre ,879, wie in den Borjahren, erweitert Wahres im Jahre
im Jahre 1876: 21237, im Jahre 1877: 31702
dieser Behörde eiugegaugeu siuo, hat die Anzahl derselben stch .m Jahre 1879 auf 42 822 gesteigert.

Da sich die Zweckmäßigkeit der Vereinigung der Verwaltung fammtluber staud.,cheu ^rl.« e».e. zwe.te»

Institute w einer Mchestung der Zentralbehörde ergeben hatte, ist in der Sitznng des Provinzial- ^,^
.v> ,. .s. .. ^.'».,.<>,>v !«?<» der l^rlan des nachstehende!! zweiten Nachtrags zu,,., ... ,^„ .,, ^.
Verwaltungl,raths vom 2. Dezember 1»^ rll ^l>.„ // ^ ...... '^ ^!<> Hut, !^,<? für die
dem Reglement vom 30 Juli 1877 sür die Bildung der Abtheilungen der provinzialstandischeu Bil°u»n derAbthei
Verwaltung der Rheinproviuz (.«nl. Zusammeustelluug der seither ergcmgeuen Gesetze. :c. Seite 59 l>m,e„ °er urovinzml-" ^ ^ ständischen Verwciltunss

""' '" '^^w^ Nachtrag zu dem Reglement vom 30. Juli 1877 für die Bildung der der ^inpr°«in, '
Abtheilungen der Provinzialstandischeu Verwaltung der Rheinprovmz.

Einziger Paragraph.

Die Bestimmung im ß. 1 des Reglements vom 30. Juli l8?7. nach welcher
die Angelegenheiten des landarmen- und Korrigeuden-Wescus, insbesondere auch die
Angelegenheiten der Provinzial-Arbetts Anstalt zu Brauweiler und des Landarmen-
Hauses zu Trier, seither in der zweiten Abtheilung zu bearbeiten waren, wird dahiu
abgeäudcrt, daß'die Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler und
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des Laudarmenhauses zu Trier vom Beginn des Jahres l880 ab in der dritten
Abtheilung zu bearbeiten sind,"

Autran! Der Proviuzial-Verwaltuugs-Rath beehrt sich die GenehmigMg dieses Nachtrages zu erbitten,
Abänderung der Ve- Die in der Sitzung vom 2, Februar 1878 auf Grund des ß, 2 des obengedachten

stimmnuge»über den Reglements vom 30. Juli 187? getroffenen, im Verwaltuugsbericht für 1878 anf Seite 8 mit«
den oberen «camten getheilten Bestimmungen über de» den oberen Beamten zuzuweisenden Geschäftskreis wurden in derzuzuweisenden Vc« ,—, ^ ^ ^, - , < .» . ^. .

Mftslreis, Sitzung des Provinzial-VerwaltungörathS uem 2, Dezember 187!» dahin abgeändert, daß die
seither dem Landesrathc Klein zugewiesenen Justitiariats-Geschäfte der Abtheilung II. (Landarmen"
Verwaltung) vom Beginn des Jahres 1880 ab dem Laudcsrathe Fritzen zugewiesen worden sind,

Peesuuniieu, An Stelle des mit dem 18, Februar 1879 aus dem ständische,! Dienste ausgeschiedene,!
Regierungs-Baumeisters Schüler wurde iu der Sitzung des Prouinzial-Verwaltungsraths vom
17/20. März 1879 als technischerHulfsarbeiter für die Eeutralbchörde der Regiernngs-Äaumeister
Eoulmauu kommissarischberufen uud hat derselbe seiu Amt am 1. Mai 1879 angetreten.

Die in dem vom scchsuudzwanzigsten Provinzial-Laudtage festgestellten neuen Etat ereirte
fünfte Hülfstechuikerstelle ist mit («euehniigung des Provinzial-Verwaltnugsraths in derselben
Sitzung dem Regierilngs-Banmeister Locher kommissarisch übertrage,, worden. Derselbe hal sei»
Amt am 23. April 1879 augetreten.

Iu dem vom sechsnudzwauzigsteu Proviuzial Landtage festgestellte,, neue,, Etat der Centra!^
Behörde waren zwei neue Sekretärstellen, vier neue Buchbalterstclleu uud eiue lassen.Assiftentenstelle,
vier neue Kanzlistenstellen und die Stelle eines Kastellans uud BotemueisterS vorgesehen worden.

Der Provinzial-VerwaltnngSrath hat in der Sitzung vom 2. Mai l8?9 dem Landes-
Direktor die Ermächtigung ertheilt, die Gehälter der im gedachten Etat vorgesehenen neuen Stelle»
vorläufig dazu zu verwenden, um die mit der Wahrnehmung dieser Stellen kommissarisch becmf-
tragteu Beamte» zu rcmuueriren, da die Besetzung der Stellen mit Rücksicht auf die bezüglich der
Besetzung von Verwalterstellen in den ständischen Instituten schwebende Frage einstweilen ausgesetzt
werde,, mußte.

Nachdem iu der Sitzung des Provinzial-VerwaltungSraths vom II. bis 1«;. Oktober l879
wegen der letzlgedachten Stellen Beschluß gefaßt worden, ist in der Sitzung vom 2. bis 4.
Dezember 1879 bezüglich der Besetzung vou Büreaubeamteustelle» bei der Ceutralbehörde vom
1. Januar 1880 ab Folgendes beschlossenworden:

Den bisherigen Sekretären Weber und Effertz find BnchhaltersteUcn bei der Eentral-
kassc übertragen worden.

Die hierdurch vakant gewordenen beiden Selretärstellen sind durch de» bisherige» touinns-
sarischen Verwalter i» der Irrenanstalt zu Merzig, Lunkenheimer, n»d den bisherigen kommissarische»
Verwalter iu der Anstalt zn Siegbnrg, Stappe», kommissarischwieder besetzt worden.

Ferner wurde eiue Setretärstelle dem dienstältesten Sekretariats-Assistenten Rheinert
definitiv übertragen.

Der bisher kommissarisch angestellte SekretariatS'Assistent Aösenberg ist definitiv als
solcher angestellt worden.

Der SetretariatsAssisteut Dahin ist als Verwalter der Blindenanstalt nach Düren
versetzt uud dem SekretariatS-Assisteuteu Irmen kommissarisch eine Buchhalterstelle bei der Central-
lasse übertragen wordr».

Als Setretariats-Assisteuteu sind angestellt worden: definitiv die beiden bisherigen Kan.zliste»
Kenn und Eleve; kommissarischder bisherige Eivilsupernumerar Weck.



Ferner wurde dem bisherigen Diätar Pieper eine Buchhalterstelle und dem bisherigen
Diätar Artz die Kassen-Assistentcnstcllebei der Centralkasse kommissarischübertragen.

Der bisherige kommissarischeKauzlift Äarthel ist in der Sitzung vom 14, bis 1«.
Oktober 1879 definitiv angestellt worden.

Zur diätarischen probeweisen Beschäftigung in etatsmäßigeu Kanzlisteustcllen sind einberufen
worden die Militär-Anwärter Oörnemann vom 12. Juli 1879, Hild vom I»>. Juli 1879,
Nau vom II. Dezember 1879 ab n»d ^itzermauu und Schuh vom 1. Januar 188N ab.

Die neu creirte Kastellan- und Botenmeisterstelle im ^täudrhause ist dem bisherige»
Äauschreiber Ponrrier auo Düreu kommissarisch übertragen worden und hat derselbe seinen Dienst
am 20. Icmnar 1889 angetreten.

Der Bote Schölten ist am 19. Januar 1^79 ausgeschieden und dessen stelle dem
civilversorgungsberechtigteu Invaliden Riede vom 12 Januar !879 ab probeweise übertragen worden.

Bei dem Spezial-Ctat res Provinzial-^andtags, des Provinzial-Vcrwaltungsraths und der
provinzialständijchen täcnlral-Verwaltnngsbehörde hat im Jahre 1879 betragen:

Bestand aus der Rechnung pro 1878..........
Nach dem vorläufigen Malabschluß pro l87« betrug der

Bestand nur . . '........l 350 M. ^ Pf.
^uont'. Verwaltungsbericht für 1878 Seite 161',
nachträglich sind noch eingegangen an er¬

statteten Portobeträgen in ttandarmensachcn 5U^„ 48 „

Gegen »c» Spezinl-Vtat

mehr. !! weniger.

Summe . . 1400 M. 48 Pf.
Defekte lzuuiel gezahlte Reisekostenan Mitgliederdes Verwaltung^

raths) ...................
Erlös aus den, Verkauf der Verhandlungen des Proumzial-Landtags
Veitrag der Prouinzial-Fener-Societät zur Cmtral-Verwaltung . .
Zwei Prozent von den Einnahmen aus den Kapital-Beständen der

Polizeistrafgelderfonds und aus den aufkommenden Polizeisttaf-
geldern als Verwaltungstosten-Neitrag ........

Desgleichen uon den Einnahmen der Pferde« und Rindvieh-Ver¬
sicherungsfonds.................

Unvorhergesehene Einnahmen .............

?,uschuß aus den Einnahmen des .Haupt-Etats .......

Gesammtsnmme der Einnahme . .

60
2 652
6 900

5 680

1723
59

287 668

44

305 239 ,!l>

1 NX)! 48

60
652

123

44

,-!

2 236 05

319

40
11886

10 010 75

Rechnn» gs-Resultale
für das Jahr 1879

riicksichtlich des
Spezial-Etats des

Provinzial-Landtags,
des Provinzial-Ver'
waltnngsraths «nd

der piovinzial-
ständischenCentral-
Belwaltungsbehörde.

4l

45
94

12 246 ! 80



Gegenden Spezi»l°Etat
Nr. u. Die AusMvc.

mehr. weniger.
^ S ^ S ^ O

1 Ansgab«»Neste . , ,
Von dem im Jahre 1878 bei dem Dispositionsfonds des Pro»

uinzial-Berwaltungsraths in NestausgabeverbliebenenNetrage
von 1 350 M.(, a<,1. Verwaltungsbcricht filr 187«, Seite 1s,

816 50 1350 —
!

!u! 9) sind im Jahre 1879 nur . , , 81« M. 50 Pf. !
verausgabt wurden. Der Rest von . . 533 „ 50 „ !

Summe . . 1850 M. — Pf.
l

ist »och weiter in Nestausgabe geführt, da dieser Betrag für
die Anfertigung eines Situativus» und Hoheuplanes des Land-
armeuhaufes zu Trier, welcher erst nach Aufnahme der Anstalt
und Anfertigung der ^läne durch einen Geometer in Angriff ^ !
genommen werden tonnte und noch in der Ausarbeitung
begriffen ist, rcfervirt bleiben muß.

8 Nechuungsbericktiguugen (zu wenig gezahlte Reisekostenau Mit--
glieder des Provinzial Vcrwaltungsraths und zu viel berechnete
und pro 1878 vereinnahmte Berwaltnngskosten von dem Polizei»

98 70 98 70 — >—
3 Kostendes Provinzial-Landtags ..... ...... 49 033 90 13 033 9« - ^_

(Die Mehrausgabe ist seitens des Prouiuzial Vcrwaltungsraths
in der Sitzung vom 14, bis 16. Oktober 1879 genehmigt.) !

4 Diäten und Ncisetosten des Provinzial' Verwaltuugsraths und
9 752 15 1 460 60

Bei dem Dispositionsfonds ist eine Restausgabe von 37 M. 25 Pf.
verblieben, welche gemäß Beschluß des Proviuzial-Vermal-
tuugsraths iu der Sitzung vom 2. bis 4. Dezember 1879
zu Anschaffung«»für den Sitzungssaal im Ständchause be¬
stimmt ist. Die Nechnuugeusind zwar angewiesen,die Zahlung
mußte indessenbis nach erfolgt« Abnahme der Gegenstände
ausgesetztbleiben.

5 Kosten der prouinzialständischenLeutral--Verwaltungsbehörde, Ne-
148 79» .38 — — 27 606 62

! (Dic Ersparnis; rührt hauptsächlichdaher, daß die neu «eirten
Büreaubeamtenstellen, bezüglich deren Aesetznng erst in der
Sitzung des Prouinzial-Verwaltungsraths vom 2, bis 4,
Dezember1879 Beschlußgefaßt worden ist, im Jahre 1879
mir diätarisch durch Hülfsarbeiter besetzt waren,)

6 3 750 — — — — —
7 Andere persönlicheAusgaben (für Hülfsarbeiter in» Büreaudienst «.

zu außerordentlichenUnterstützungen,für den Steindrucker) . . 19 353 65 4 553 65 — ' —
(Die Mehrausgabe ist Seitens des Provinzial-Verwaltungsraths l

in der Sitzung vom 14. bis 16. Oktober 1879 genehmigt.)

Zn übertragen . . 231598 28 19 036 25 29 067 22

Nr. II. Die Ausgabe.
^__^

Ucbertrag . .

SächlicheAusgaben:
«,. Diäten und Neisetuftender Beautten........

(Die Mehransgabe ist genehmigt in der Sitzung des Provm-
zial^Verwaltungsraths vom 2. bis 4. Dezember 1879.»

!,. Geschäftsbedürsnisse............ ' '
(Es ist für Beschaffungvon Registraturschränle»nnd Pulten
für die Bureaus im Ständehaus eine Restausgabe uou
2 172 M. verblieben.)

Sonstige Ausgaben der Verwaltung:
«. zur Disposition des Landtags-Marschalls..... - -

(Es ist eine Restausgabe von 232 M, 75 Pf. verblieben,welche
fiir eine Uhr im Sitzungssaale des Provinzial Verwaltungs-
raths bestimmt ist.)

d. zur Disposition des Landes-Direktors........
e. zu unvorhergesehenenAnsgaben ......./'',.'
Es ist eine Restausgabe von 2 246 M. 10 Pf. verblieben, welche

gemäß Beschluß des Provinzial-Verwaltungsraths vom ... b>. 4.
Dezember 1879 für Beschaffung von Vorhängen und Laufern für
die BUreauräume des Erdgeschossesim Ständehause angewiesen
worden ist.

Oesammtsummeder Ansgabe

231 598

18 228

47 899

249 —

-^

,,!

68

546
746

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe

welcherzur Deckungder oben
llä 1 mit . .

I 8d „ . .
„ 9», „ . .

und „ 9« „ . .

Mithin Sestand

533 M. 50 Pf.
78? „ 25 „

2172 „ -" «
232 „ ?5 „

2 246 „ W «

299 267

59

Gegen den SPezi»l°Etllt

>nehr.
^

19 086

228

65

305 239
299 267

,971 .,,!

:',',

,l>

weniger.

29 067

28

!18

54
7

19 264 35 29 275 10

22

32

25

31

10 010 75

10010
10 010

75
75

zusammen . .
verbliebenen Restausgaben bestimmt ist

5 971 M, <>0 Pf.
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Hnupt.Vtat. Centrallmsseit Verwaltung.

Durch Beschluß des sechsuudzwauzigstcu Provinzial-^andtags vom 3. Mai 1879 (Land«
tags-Pcrhandlnngcn Seite 59) wurden der Etat der Eeutraltasfeu-Verwaltung und der Haupt-Etat
bei provinzialständischeu Verwaltung pro 1879 und 1880 mit der Maßgabe genehmigt, daß dieselben
mit dem 1, Januar 1879 iu Wirksamkeit treten und bis znm 31, Dezember 1880, eventl. bis
zum nächste» Zusammentritt des Provinzial°«andtages in .«rast bleiben.

Die Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben bei dem Haupt-Etat der provinzial-
ständischenVerwaltung und bei dem Kreisfonds für 1878 wurden nach einer durch zwei Mitglieder
des Provinzial-Vcrwaltungsrathes vorgenommenen Superrevision, bei welcher sich Ausstellungen
nicht ergeben haben, durch Beschluß des Provinzial-Venvaltnngsrathes vom 2. Dezember 1879 dem
nächsten Provinzial-Landtag behufs Erthcilung der Dechargc überwiesen.

Dieselbe schließt, nach dem Nechmmgs-Revisions-Protokolle, in genauer Uebereinstimmung
mit der Controlle und dem Final-Abschlusse, ab mit

einer Einnahme von . 7 603 999 M. 40 Pf.
., Ausgabe „ . 7 497 280 ., 45 „

einem Baarbestande von 106 718 M. 95 Pf.
„ Einnahmercst „ 13 291 „ 38 „
„ Ausgaberest „ 26 549 ,. 65 „

Hiernach ergicbt sich, unter Berücksichtigung der Einnahme- nnd Ansgabereste ein wirklich
disponibler Bestand von 93 460 M. 68 Pf,, übereinstimmend mit dem in dem Referate über die
Verwendung der Uebersebüssevon 1878 (Lanbtags-Vcrhandlnugcn Seite 208) angegebenen Betrage

Der Bestand in Effekten betrug 327 000 M. Nominalwcrth in 4°/o Staats-Schuldschcinen,
welche in jenem Referate zum Course von 95°/o, mitbiu zur Summe von 310 650 M. angenommen
worden waren. Der Verkauf iudcffen ergab deu Betrag von 321891 M. 75 Pf., fo daß in der
Rechunng für 1879 diese Summe als Erlös aus dem Effektenbcstandc in Einnahme gestellt wurde.

Bezüglich der durch den Provinzial-Verwaltungsrath angeregten Frage (Vcrwoltnngs-
Bericht pro 1878 Seite 11), ob es nicht etwa angemessen erscheine, einzelne Gattungen der vor¬
handenen Effekten, insbesondere die Hannover-Altcnbeteu'er uud Berlin-Görlitz'er Eisenbahn-
Prioritäten, welche den: Provinzial- resp, Kreisfonds zum Course von 95°/» Seitens der König¬
liche!! Staatsregicrnng überwiesen worden waren, zu veräußern und den Betrag in anderen
Papieren anzulegen, beschloß der 26. Provinzial-sandtag in seiner Sitzung vom 18, April 1879
(Landtags-Vcrhaudlungeu Seite 22), eine besondere Kommission mit einer eingehenden Begutachtung
aller iu der proviuzialstäudischcn Vcrmogens-Verwaltuug befindlichen Papiere nnd Effekten zu
beauftragen und den Provinzial-Verwaltungsrath zu ermächtigen, nach Anhörung des (Gutachtens
dieser Kommission, über den Verkauf der vorhandenen und den Ankauf audercr Papiere zu beschließen.

Auf den Vorschlag dieser Kommission uahm der Provinzial-Verwaltungsrath demnächst in
seiner Sitzung vom 2. Mai 1879 eine bezüglich ocs Verkaufs der erwähnteu Eifenbahn-
Prioritäten gemachteOfferte der deutschen Bank an, verkaufte diefem Institute 573 600 M. 4V2°/n
Hannover-Altenbeken'er Prioritäten zum Course von 9?'/4, sowie 568 500 M, 4^/2°/° Berlin-
(Äörlitz'er Prioritäten zum Course von 96°/o, iu Summa 1 042 100 M. Nominalwerth und stellte
den aus diesem Verkaufe erzielten Erlös zur Disposition der Provinzial-Hülfskassc in der Weise,
daß die letztere für den Betrag der ihr überwicfenen Summe aus ihren Effekten pupittarifch sichere
Papiere dem Provinzial- und Krcisfonds zu übergeben hatte.
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Nach der Abrechnung mit °er deutsche» Bank vom 15. Mai 1879 ergab ^an d.chm
Tage au. dem Verkaufe der gedachte» Papiere incl. der St^insen vom l. Iannar .s 1.. Äw
eineSnmme von 1122 842 M. 15 Pf. welcherBetrag

^ '"' ^^ n^" tere vom gleichen Tage ab dem Provinzial- refp, Kre.fouds an-
3^/2°/° Staatsschuldschcincn ......^ ' .'«, ^ ,> V. ..' > ^

4^/° Posen'er Nenteubriefen, Cöln-Minden'er und Berl.n-Stettrn'er
Eisenbahn-Prioritäten ......- . ^ ,,.^, ,^.,, , ,

1',°/« Nheinprovinz.Obligationen und Ober,chle,.schen E.senbahn- ^^ ^

^"°'U"e"...........,„ Summe . . . 1 107000 M.
ci- ,^.,„vi,> ^,'iü 1 Juli iucl, Stückziuscn bis :» diesem Tage

Nominalwerth berechnet «^/°m T^^ mse m l,^ ^^ ^'^ ^^^^,^ ..^
zur Oe.au.mtsumn.e von 1126171 ^," /^^ ^sponibelgestellten Betrag hinaus von den.
8 32« M. 50 Pf. iiber den be. der en schen Banl d p > ^ ^^^ ^ ^,

Provinzial- resp. Kreisfonds gezahlt ""'' ' ^ ^ >^ ' ' , ^ ,
Kreisfonds nberlassenen Paplereu wurde d« ^wv .al Yuls^ f, ^^ ^)^ ^ ^^, ^,^^
Verwaltnngsrathes in der Atzung von. "/U ^«o ^^ ^^ ^ ^^^^^ ^^
belafsen. letztere ist in diese.» ^'^ngemche w., ' f, ^„,, .^rann. vergifteten Depot-
Provinzial- und der Rreisfonos die von der reuten ^au. ,

mseu der 1122 842 M. ^'^ ^^ "°" ^^/^^ für ,870 erfolgte in der »ach- Ausschreibungund
Die Berthe.lung der Allgemeine» ^° , Einziehungder Allge-

stehende» Weise: meinen Provinzial-
Umlage.

^
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Hat aufzubiiusscl>:
-^

Ist-Einnahme !!, d. o.

Nr. Negieruugs-Bezirt. au direkten

Staatssteuern
von der Umlage ^ ^ ^

! zur Schulden¬der
3 Millionen.

an Nilck
^erstattung von

Steuer-
zuschlügen.

Vumme.

^ S ^l O ^l ^ ^ü ^ ^ Y'

1 2 941197 89 404 426 08 — , — — — 404 426 08

2 Coblenz, ostrheinischerTheil, 614 911 21 84 552 67 — — 10 38 84 563 05

3 Coblenz, westrheinischerTheil 1 878 174 45 258 256 25 — — 29 06 258 265 31

4 CUln, ostrheinischerTheil. . 1 N«8 067 74 146 863 45 30 000 — — 84 176 863 79

5 Cbl», «estrheinischerTheil . 4 078 557 03 560 817 37 ^ — 14 37 560 831 74

6 Düsseldorf,ostrheinischerTheil 5 516 607 85 758 554 91 — — - — 758 554 91

7 Diifseld°rf,westrheinischerTheil 3 115 216 17 426354 55 — — — — 428 354 55

8 2 604 833 81 358 174 72 — — — 358 174 72

21 817 568 15 3000 000 — 30 000 — 54 15 3 030 054 15

3 030 054 15

!

13

Hiervon «erden »ufj,cl,r°cht durch Anrechnn»!, von:

Umlage,

d.

Zinsen und
Kapital des Äe-
^zirtsstraßenfonds

pro 1877 uud
1878.

386 107

84 555

258 208

175 056

509 653

724 490

411 891

383 554

, ,

,.

. >

«^

73

,^

^1

77

! Zinsen des
Nebcufondsvon

Vrauweiler
fUr 1877 und

1878,

68 305 50

2 833 513

44 280

34 062

16 459

24 577

^>,>

21 187 684

50')

4.

nachträglichein¬
gegangene
Steuer»
zuschlage.

VUMMt.

Xl S

1795

6 856

50

.^!

,.

8 652

3 080 054,15

18 44

_V

81

11

41

42

204

57

.'„^

,',!

39

,!>

I',

404 426 08

84 563

258 285

176 868

560 881

758 554

05

!!,

,!>

, ,

91

,,

428 854 55

858 174 72

3 03« 054 ! 15

*) einschließlich2 977,50 M. Zinse»
und Rest eines von der Stadt
St. Wendel zurückgezahltenDar-
lehcns des Regicrungs'Nezirl«
Trier,
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Von der Umlage blieben auch in diesem Jahre die Kreise Wetzlar mw Meisenheim auf
Grund des ß. 11 des Regulativs, betreffend die Vereinigung der Bezirksstraßenfonds :c. zu einem
Straßenfonds, vom 17. Januar 1876 befreit.

Die Ausschreibung erfolgte durch Mittheilung des Laudes-Direttors au die Laudraths-
Aemter resp, an die Oberbürgermeister der kreiseximirten Städte vom 19. November 1878.
Die von den Gemeinden einzahlenden Beträge waren bei dem ^inalabschlusse für 1879 bis auf
einen in Resteiuuahme verbliebenen Betrag von 3 636 M. 2? Pf. sämmtlich eingegangen.

Von den auf die Umlage anzurechueuden Beträgen wäre« die Zinsen des Nebenfouds
vou Arauweiler pro 187? und 18^8 mit 8 652 M„ sowie Zinsen und Rest eines der Stadt
St. Wendel geliehenen Kapitals des Regierungsbezirks Trier mit 2 977 M. 50 Pf. bereits iu
1877 uud 1878 bei der LandarmewVerwaltung, imgleicheu zurückerstattete Steuerzuschläge mit
204 M. 44 Pf. in 1878 uä extr«.oi-äin,«-ia vereinnahmt worden, wahrend an Zinsen vormaliger
Bezirksstraßenfonds 3? M. 50 Pf. mehr eingingen, so daß sich bei der Provinzial-Umlage eine
Mindereinnahme gegen den Etat von zusammen 11 796 M. 44 Pf, ergiebt.

Bezüglich der Einzahlung der Provinzial-Umlage ist durch den Herrn Ober-Präsidenten
einem diesseitigen Wunsche entsprechend, unter dem 29. Januar 1879 bestimmt worden, daß die
Umlage künftig Seitens der Kreis-Kommnnalkafseu in Quartalraten ihres Etatsjahres yiost-
numeranäo, also bis zum 30. Juni, 30. September und 31. Dezember, die letzte Quartalrate
aber mit Rücksicht auf das bei der provinzialständischen Verwaltung noch bestehende, mit dem
Kalenderjahre zusammenfallende Etats- und Rechnungsjahr im Laufe des Monat« Januar des
laufenden Jahres an die provinzialständische Ecntraltasse gezahlt werde.

Durch ins Dot«ti«ns- Diese in Tit. I des Etats der Eentralkaffen-Verwaltung näher nachgewiesenen Ausgabe-
Nefetz ÜbernommeneVerpflichtungen gelaugten mit zusammen 3 58« M, 61 Pf. (62 M. 69 Pf. weniger in Folge

« ^n«^^' Berechnung einer Naturalreute nach den Martini-Marktpreisen) in 1879 zur Auszahlung.

Ein Antrag der Stadt Düsseldorf auf Weiterzahlung eines der Armen-Verwaltung daselbst
vom Staate seither gezahlten Zuschusses von jährlich 2 540 M. 33 Pf. wurde durch Beschluß des
26. Provinzial-Landtages vom 22. April 1879 abgelehnt. Imgleichen wurde ein Antrag der
Stadt Kettwig auf Zahlung einer Rente von jährlich 100 M. durch Beschluß des Provinzial-
Verwaltungsraths vom 14./16. Oktober 1879 abgelehnt, weil eine rechtliche Verpflichtung zur
Zahlung der Rente zur Zeit nicht nachgewiesen worden war.

PlovinM'Fonis. Nach dem Finalabschlusse für 1878 (Verwaltungs'Bericht S. 109)
betrug der Effektenbestand des Provinzial-Fonds nach dein Nennwerth . 2 073 999 M. 98 Pf.

In 1879 betrug der
AtMNss:

n.. Verkaufte Hannover-Alten-
beten'er und Berlin-Görlitz'er
Prioritäten..... 797100 M.

d. Verloost...... 14 4 90 „

811 500 M. _________
Zu übertragen .^7^811^00 M. 2 07^999 M. 98 Pf.
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Uebertrag . , 811 500 M. 2 073 999 M. 98 Pf.
Fügung,:

Zur die Effekten aä ->. von der
Hülfslafse übernommen ..... 772 800 M,

Angekauft für die Effekten aä t).^ 13 500 „
786 300 „

Bleibt Abgang ... ___ 25200 „ — „

so daß der Provinzial-Fonds Ende 1879 beträgt ........"2 048 799 M. 98 Pf.
zum Courswerthe von 1999 923 M. 45 Pf.

Bei dem Kreis-Fonds betrug im Jahre 1879 die: Kreis-Fonds.
Einnahme:

c>«s» ^6
Baarbcstand aus 1878 ............. ^!. " "

^«rento .......... ''''''' 8886« ',', 2^ I
Für ausgeloosteEffekten .............-------^^ ^__«!__^

Summe . . 440102 M. 41 Pf.

Ausgabe:

Hur Anlegung von Effekten ............___ ^^^!^__I^^^
Zur Anlegung „ ^^^ Barbestand Ende 1879 . . 58 M. 68 Pf.
Hierzu der EffektenbestandEnde 1879 zum Eourswerthe vou

2 748 852 M. 98 Pf. und zum Nennwerthevon, ........ 2710 60, ,^ 1^,,

Mithin Snmme des Kreis-Fond«Ende 1879 baar und in Effekten ^^^ ^ ^ ^

Derselbe betrug Ende 1878 ............ ^^380^<,_^26^
Mithin Zunahme in 1879 . . 405 285 M. 56 Pf.

Der Stand der einzelnenFond« der proviuzialständifchen Berwaltuug Ende 1879 geht I^^einzelue«
aus der Anlage ^. hervor, während die finanziellenResultate der sonstigen laufenden Verwaltung
in den unter v. beigefügtenFinal-Abschlüssen zusammengestellt stnd. ^^s^

Fin«l'Al,schlüfse
für 1879.
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